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Pfarrkirche Seekirchen
Datum

Eröffnung der Feier
(vor der Kirche)

Begrüßung durch den Taufspender
Gespräch mit den Eltern und Paten
Welchen Namen haben Sie Ihrem Kind gegeben?


„NN“
Was erbitten Sie von der Kirche?

„Die Taufe“
Die Eltern erklären die Bereitschaft zur christlichen Erziehung!

Die Patin / der Pate erklärt sich bereit, das Patenamt zu übernehmen.
Bezeichnung mit dem Kreuzzeichen
Nach dem Taufspender machen Eltern und Patin/Pate dem Täufling ein Kreuzzeichen auf die Stirn.
(Anschließend besteht wenn gewünscht die Möglichkeit, dass alle Gäste dem Kind/den Kindern ein Kreuzzeichen auf die Stirn machen).
Im Anschluss machen alle Mitfeiernden dieses Schutz- und Segenszeichen auf die Stirn.
Das Kreuz ist ein Zeichen für die liebende Zuwendung Jesu zum Kind und für Gottes Segen. Es wird dem lebendigen dreifaltigen Gott anvertraut.

Einzug in die Kirche
dazu Musik / Gesang
Wort-Gottes-Feier
Gebet (Pfarrer)
Schriftlesung

Lesung aus

Bibelstelle hier einfügen – Vorschläge finden Sie im Feierheft, das Sie beim Taufgespräch erhalten oder unter
http://www.schottenpfarre.at/Seiten/4_Sakramente/1_Taufe/Taufe%20Bibelstellen%20zur%20Auswahl.pdf 

Wort des lebendigen Gottes.

Alle: Dank sei Gott dem Herrn.
Gesang/Musik
Predigt (Pfarrer)
Anrufung der Heiligen
Die Heiligen sind für uns Vorbild und Fürsprecher bei Gott. Sie rufen wir in besonderer Weise an.

Alle: „…bitte(t) für uns“
Es besteht die Möglichkeit, dass Sie dem Taufspender Heilige nennen, die für Ihre Familie besonders wichtig sind.

Weiteres besteht die Möglichkeit, dass alle Mitfeiernden selber ihren Namenspatron nennen und so miteinander diese Litanei gestalten.

Reihum nennt jeder seinen Taufnamen: „Heiliger NN!“

Fürbitten der Familie(n)
Fürbitten hier einfügen – Vorschläge finden Sie im Feierheft, das Sie beim Taufgespräch erhalten
Alle: „Wir bitten dich, erhöre uns“

Gebet um Schutz vor allem Bösen

In der Geste der Handausbreitung kommt der Schutz Gottes zeichenhaft zum Ausdruck: Gott wendet sich diesem Kind bedingungslos zu und nimmt seine schützende Hand nicht mehr zurück.
Gesang/Musik

Feier der Taufe

Lobpreis und Anrufung Gottes über dem Wasser
Der Taufspender spricht nun ein Gebet über das Wasser, in dem er Gott anruft, ihn für das lobt, was er schon an Gutem gewirkt hat und um die Kraft des Heiligen Geistes betet, der den/die Täufling/e erfüllen soll.
Absage und Glaubensbekenntnis

(Eltern und Paten)
Eltern und Paten, die sich bereit erklärt haben den/die Täufling/e im Glauben zu erziehen, erneuern ihr eigenes Glaubensbekenntnis.

Pfarrer: Widersagen Sie dem Bösen und allen seinen Verlockungen?
Eltern und Paten: „Ich widersage“
Glauben Sie an Gott den Vater, den Allmächtigen, den Schöpfer des Himmels und der Erde?

„Ich glaube.“

Glauben Sie an Jesus Christus, seinen eingeborenen Sohn, unseren Herrn, der geboren ist von der Jungfrau Maria, der gelitten hat und begraben wurde, von den Toten auferstand und zur Rechten des Vaters sitzt?

„Ich glaube.“

Glauben Sie an den Heiligen Geist, die heilige katholische Kirche, die Gemeinschaft der Heiligen, die Vergebung der Sünden, die Auferstehung der Toten und das ewige Leben?

„Ich glaube.“

Glaubensbekenntnis der Gemeinde
Ich glaube an Gott den Vater,

den Allmächtigen, den Schöpfer

des Himmels und der Erde, 

und an Jesus Christus, Seinen 

eingeborenen Sohn, unsern Herrn, 

empfangen durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria, 

gelitten unter Pontius Pilatus gekreuzigt, gestorben und begraben,

hinabgestiegen in das Reich des Todes,

am dritten Tage wieder auferstanden

von den Toten, aufgefahren in den Himmel;

Er sitzt zur Rechten Gottes, des allmächtigen

Vaters; von dort wird Er kommen, 

zu richten die Lebenden und die Toten.

Ich glaube an den Heiligen Geist,

die heilige katholische Kirche,

die Gemeinschaft der Heiligen,

Vergebung der Sünden, Auferstehung der Toten

und das ewige Leben.

Amen.

Taufe
Getauft wird im Namen des dreifaltigen Gottes mit Wasser. Das Wasser ist Symbol des neuen Lebens. Die Gemeinschaft mit Jesus Christus und seiner Kirche beginnt.

Tauflied: Gesang/Musik

Ausdeutende Riten:

Salbung mit Chrisam
Mit der Salbung mit Chrisam wird die Aufnahme in das Volk Gottes besiegelt und die Würde des Menschen feierlich bestätigt. Sie ist auch Ausdruck unserer Ehrfurcht vor dem Geheimnis und der Persönlichkeit des Kindes/der Kinder und der unverletzbaren Würde.
Überreichung des Taufkleides
Das Taufkleid ist ein Zeichen der Christusgemeinschaft. Die Kraft Christi ist um uns wie ein Gewand, das Gott uns bereithält, damit wir es anlegen. Das Kind soll sein Leben nach dem Vorbild Jesu Christi gestalten.
Üblicherweise überreicht der Pate/die Patin das Taufkleid.

Gerne können Sie sich nach Absprache in der Pfarre auch ein Taufkleid für das Fest ausleihen.
Entzünden der Taufkerze
Der Vater/ die Väter entzünde/n die Taufkerze an der Osterkerze, die uns an die Auferstehung und das ewige Leben bei Gott erinnert.
Alle anderen Mitfeiernden/Kinder, die ihre Taufkerze mitgebracht haben, entzünden diese an der Taufkerze des Täuflings und stellen sich dazu.
Effata-Ritus
„Öffne dich! – Effata!“ Mit diesem Wunsch bitten wir Gott, dass er dem/den Täufling/en wache Sinne schenkt, mit denen sie die Welt entdecken und erfahren können, mit denen sie mit anderen in Beziehung treten können und die auch offen sind für die Beziehung zu Gott.
Abschluss

Vater unser 
Vater unser im Himmel,

geheiligt werde Dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe, wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unseren Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn Dein ist das Reich und die Kraft 

und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen.
Segnung von Andachtsgegenständen
Auf Wunsch können an dieser Stelle religiöse Geschenke wie Kreuze, Taufketterl,… für den Täufling gesegnet werden.
Segen

Gesang / Musik
Geschichte des/der Namenspatrons/in
Informationen zum Namenspatron Ihres Kindes finden Sie unter www.heiligenlexikon.de
Bitte beachten Sie, dass die verschiedenen christlichen Kirchen den Namenstag manchmal an verschiedenen Tagen feiern.
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